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§47
Wenn mehrere eine strafbare Handlung gemein­

schaftlich ausführen, so wird jeder als Täter bestraft.

§48
(1) Als Anstifter wird bestraft, wer einen anderen 

zu der von demselben begangenen mit Strafe bedroh­
ten Handlung durch Geschenke oder Versprechen, 
durch Drohung, durch Mißbrauch des Ansehens oder 
der Gewalt, durch absichtliche Herbeiführung oder 
Beförderung eines Irrtums oder durch andere Mittel 
vorsätzlich bestimmt hat.

(2) Die Strafe des Anstifters ist nach demjenigen 
Gesetz festzusetzen, welches auf die Handlung An­
wendung findet, zu welcher er wissentlich angestiftet 
hat.

§49
(1) Als Gehilfe wird bestraft, wer dem Täter zur 

Begehung einer als Verbrechen oder Vergehen mit 
Strafe bedrohten Handlung durch Rat oder Tat wis­
sentlich Hilfe geleistet hat.

(2) Die Strafe des Gehilfen ist nach demjenigen Ge­
setz festzusetzen, welches auf die Handlung Anwen­
dung findet, zu welcher er wissentlich Hilfe geleistet 
hat,

kann jedoch nach den über die Bestrafung des Ver­
suchs aufgestellten Grundsätzen ermäßigt werden.

2. gemeinschaftlich mit anderen eine vorsätzliche 
Straftat ausführt (Mittäterschaft);

1. vorsätzlich einen anderen zu der begangenen 
Straftat bestimmt (Anstiftung);

3. vorsätzlich einem anderen zu der begangenen 
Straftat Hilfe leistet oder wer . . . (bei § 257 Abs. 3 
StGB West) (Beihilfe).

(3) Die strafrechtliche Verantwortlichkeit richtet 
sich nach dem Gesetz, das durch die Straftat verletzt 
wird. Jeder Teilnehmer ist unter Berücksichtigung 
der Schwere der gesamten Tat und der Art und Weise 
des Zusammenwirkens der Beteiligten nach dem Um­
fang und den Auswirkungen seines Tatbeitrages, sei­
nen Beweggründen sowie danach verantwortlich, in 
welchem Maße er andere Personen zur Teilnahme ver­
anlaßt hat.

(4) Für Beihilfe kann die Strafe nach den Grundsät­
zen über die außergewöhnliche Strafmilderung herab­
gesetzt werden. . .
. . . Das gleiche gilt für Mittäterschaft, wenn der Tat­
beitrag des Teilnehmers im Verhältnis zur Gesamttat 
gering ist. Bei geringer Schuld und unbedeutendem 
Tatbeitrag kann bei einem Teilnehmer von Maßnah­
men der strafrechtlichen Verantwortlichkeit abgesehen 
werden.


